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Beschlussvorlage

- Offentlich -

Sachstandsbericht und Kostenentscheidung zur BaumaBnahme Sanierung des
C-Traktes der BBS Nienburg

Beschlussvorschlag

1.

Fir die Sanierung der Liftungsanlage sowie der Elektroinstallationen des C-
Traktes werden im Rahmen einer Uberplanmafligen Ausgabe sowie in Folge
Maurer/Trockenbau und Nebenkosten zusatzlich zu den bereits fur Sicher-
heitsbeleuchtung Uberplanmallig genehmigten Kosten in Hohe von 36.900 €
weitere 425.000 € bereitgestellt.

Fir die Sanierung der Trinkwasserinstallationen werden zusatzlich zu den be-
reits Uberplanmalig bereitgestellten 258.100 € weitere 59.500 € Uberplanma-
Rig zur Verfigung gestellt.

Fir die Sanierung der Entwasserungsleitungen von den Waschbecken zu den
Nebenstrangen hin, werden 60.000 € Uberplanmalig bereitgestellt.

Fir die Uberarbeitung der Brandmelde- sowie der Sprachalarmierungsanlage
sowie Brandschotts an den Heizungsinstallationen werden insgesamt 268.500
€ UberplanmaRig bereitgestellt. Die hierfur bereits in der Bauunterhaltung ver-
anschlagten Haushaltsmittel in Hohe von 202.000 € werden mit dem Nach-
tragshaushalt zurtickgegeben.
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5. Fur die Versetzung des Luftungsturmes werden 20.000 € Uberplanmalig be-
reitgestellt.

6. Fir das Heizungslabor werden bis zu 70.000 € UuberplanmalRig bereitgestellt.

7. Fir Unvorhergesehenes ist eine Rucklage in Hohe von 4 % der Gesamtkos-
ten zu bilden. Dies entspricht einem Betrag in Hohe von 75.000 €.

8. Fur die Sanierung des Daches einschlie3lich der Lichtkuppeln werden
513.000 € uberplanmalig bereitgestellt.

9. Fur den Austausch der Fenster werden 590.000 € UberplanmaRig bereitge-
stellt.

Die Deckung der Uberplanmafigen Auszahlungen erfolgt Gber Einsparungen bei der
GOBS Heemsen in Hohe von 120.400 €. Die verbleibenden Auszahlungen werden
Uber eine Einsparung bei der investiven Krankenhausumlage in Hohe von 106.600 €
und eine Einsparung durch Verschiebung der Investition K 139 in das Folgejahr mit
bis zu 2.000.000 € gedeckt.

Soweit von der Versicherung Leistungen fur die Dachsanierung erbracht werden,

reduziert sich dieser Betrag entsprechend. Die Uberplanmafigen Auszahlungen sind
in die Nachtragsplanung aufzunehmen.

Beratungsfolge

Gremium: Datum:

e Ausschuss fir Liegenschaften 10.07.2014
e Kreisausschuss 14.07.2014
e Kreistag 18.07.2014
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Sachverhalt

Zu 1 Elektro/Luftung/Trockenbau/Maurer

In der Sitzung des Ausschusses fur Liegenschaften am 19.05.2014 wurden im Rah-
men einer Begehung die verschiedenen Problemlagen, die schon in der Vorlage Nr.
2014/10 vom 16.01.2014 beschrieben wurden, ausfihrlich erldutert. Es wurde berich-
tet, dass mit erheblichen Mehrkosten vorwiegend in den Gewerken Elektro und Tro-
ckenbau/Maurer zu rechnen ist.

Dies ist in erster Linie auf eine unzureichende Planung der Elektroarbeiten zuriickzu-
fuhren. Der zwischenzeitlich eingesetzte Planer hat festgestellt, dass mit den bishe-
rigen Planungen lediglich die Leitungen in den Fluren bis zu den Verteilern der Unter-
richtsraume an VDE-Standard angepasst worden waren, nicht aber die Elektroinstal-
lationen der Klassenraume und Labore selbst. Derzeit sind die Decken in allen Rau-
men geoffnet. Eine spatere Anpassung der Elektroinstallationen in diesen Raumen
ware weder sinnvoll noch zulassig, da diese nicht den VDE-Standard erflllen. Aller-
dings sind diese Anpassungen auch mit erheblichen Mehrkosten fur Planung und
Ausflihrung verbunden. Zudem hat die Fortschreibung der Planung ergeben, dass
zahlreiche Kosten zu niedrig angesetzt waren. Dadurch steigen u.a. die Kosten fur
die Sicherheitsbeleuchtung um 14.300 €.

Auch werden die Tische in den Laborraumen, die keine neue Ausstattung erhalten,
an den VDE-Standard angepasst.

Das Planerhonorar ist bedingt durch die Erh6hungen ebenfalls anzupassen.

Die Mehrkosten flur die Elektroinstallationen belaufen sich einschlieBlich Planungs-
kosten auf 720.000 €.

Bei der Luftungsanlage haben sich im Verlauf der MalRnhahme unvorhersehbare Situ-
ationen ergeben. Hierzu gehodren u.a. zusatzliche Schadstoffentsorgungskosten und

Kosten fur die Bellftung eines Raumes fir Sicherheitsbeleuchtung. Insgesamt betra-
gen diese zusatzlichen Aufwendungen 98.700 €.

In der Folge ergeben sich erhebliche Mehrkosten in den Gewerken Trocken-
bau/Maurer in Hohe von 233.000 €, die aufgrund mangelhafter Ausschreibung dieser
Leistungen ohnehin zu niedrig angesetzt waren. Ein Teil der Mehrkosten in diesen
Gewerken ist neben den Elektroinstallationen auch zusatzlichen MaRnahmen wie der
Sanierung der Trinkwasserinstallationen geschuldet.

Die Nebenkosten fur die Mallinahme erhdhen sich ebenfalls durch die v.g. Umstande
sowie die Bauzeitverlangerung, aber auch durch weitere Containermiete, Rechtsbe-
ratungskosten u.a. um 17.200 €.

Damit errechnen sich insgesamt Mehrkosten in Hohe von 1.068.900 €. Ein Teil die-
ser Kosten kann durch Ubertragene Haushaltsmittel im Rahmen der einseitigen De-
ckungsfahigkeit in Hohe von 607.000 € (siehe Informationsvorlage 2014/010) sowie
die UberplanmaRigen Mittel fir die Sicherheitsbeleuchtung (36.900 €), so dass noch
425.000 € verbleiben, die UberplanmaRig bendtigt werden
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Zu 2 Trinkwasserinstallationen

In der Sitzung am 19.05.2014 wurde die Notwendigkeit erlautert, die Trinkwasserin-
stallationen des C-Traktes nicht wie geplant erst in spateren Jahren, sondern bereits
jetzt zu sanieren. Hierflr wurden durch den Kreisausschuss in seiner Sitzung am
07.04.2014 bereits 258.100 € Uberplanmalig bereitgestellt. Dies waren die Kosten
fir eine Variante ohne Waschbecken in den allgemeinen Unterrichtsraumen. In der
Sitzung am 02.06.2014 hat der Kreisausschuss entschieden, die in den allgemeinen
Unterrichtsraumen vorhandenen Waschbecken weiter zu nutzen. Daher werden
nunmehr weitere 59.500 € fur die Sanierung der Trinkwasserinstallationen bendtigt.
Diese mussen UberplanmaRig bereitgestellt werden.

Zu 3 Entwasserung

Die Entwasserungsleitungen wurden mittels einer Kamerabefahrung teilweise
Uberpruft. Dabei wurde festgestellt, dass beim Hauptstrang fur die Entwasserung
kein Sanierungsbedarf besteht. Allerdings konnten die Nebenstrange noch nicht be-
fahren werden, da hierfur eine kleinere Kamera notwendig ist. Soweit die Neben-
strange Sanierungsbedarf aufweisen, sollte auch dieser berticksichtigt werden. Die-
ser kann derzeit noch nicht beziffert werden und ist ggf. noch zusatzlich bereitzustel-
len.

Da die Waschbecken in den Unterrichtsraumen nunmehr durch neue ersetzt werden,
ist es sinnvoll, die Entwasserungsleitungen von den Waschbecken zu den Neben-
strangen ebenfalls zu sanieren. Die Kosten hierflur liegen nach einer ersten groben
Schatzung bei rd. 60.000 €.

Zu 4 Brandmeldeanlage und Sprachalarmierungsanlage (SAA)

FUr die gesamte BBS ist ein Brandschutzkonzept erstellt worden, das nach und nach
umgesetzt werden soll. Hierzu sollten im C-Trakt im Zuge der Sanierung bereits ein-
zelne MalRnahmen erfolgen. Das Konzept sieht den Einsatz einer Sprachalarmie-
rungsanlage (SAA), die mit der Brandmeldeanlage verbunden ist, vor.

Die Kosten flr die SAA fir die gesamte BBS wurden mit den Mitteln der Bauunterhal-
tung in Hohe von 202.000 € veranschlagt. Da diese jedoch im C-Trakt mit der Investi-
tionsmalnahme verknUpft sind, sind die Mittel in der Unterhaltung zuriickzugeben
und im investiven Bereich neu zu veranschlagen.

Fur die SAA werden fur den C-Trakt nunmehr 106.400 € bendtigt. Die Brandmelde-
anlage hat der Planer nicht wie im Brandschutzkonzept vorgesehen flachendeckend
geplant, sondern lediglich in den Fluren Brandmelder vorgesehen. Flachendeckend
bedeutet, dass auch in den Unterrichtsraumen sowie in den Decken Brandmelder
eingebaut werden mussen. Dadurch erhdhen sich die Kosten fur die Brandmeldean-
lage um 112.100 €. Dies beinhaltet, da die beiden Anlagen miteinander verbunden
sind, auch die Planungskosten flr die SAA.

Weil im Rahmen der MalRnahme die Heizungsinstallationen nicht angetastet werden,
waren hierzu auch keine Mallnahmen und damit Haushaltsmittel eingeplant. Hier
ware es, da auch diese Installationen aktuell freiliegen, sinnvoll zumindest Brand-
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schotts, die sonst spater installiert wiirden, gleich miteinzubauen. Die Mehrkosten
hierfur belaufen sich auf 50.000 €.

Insgesamt errechnen sich Mehrkosten in Hohe von 268.500 €.

Zu 5 Luftungsturm

Wie bei der Besichtigung festgestellt, ist die aktuelle Lage des Liuftungsturmes un-
glucklich, weil hierdurch ein erheblicher Teil der Fenster verdeckt wird und so die
Wartung der Beschattungsanlage sowie die Reinigung der Fenster erheblich er-
schwert wird. Auch der Anblick ist unschon. Der Turm kdnnte um 2 m versetzt wer-
den. Dies verursacht Mehrkosten in Hohe von 20.000 €. Ein Grolteil dieser Kosten
(ca. 18.000 €) ware ohnehin entstanden, wenn der Turm von vorneherein an dieser
Stelle errichtet worden ware. Es ist zwar moglich, den Turm spater versetzen zu las-
sen. Aus Grunden der Gewahrleistung wird jedoch vorgeschlagen, den Turm jetzt zu
versetzen.

Zu 6 Heizungslabor

In den letzten Abstimmungen mit den Nutzern stellte sich heraus, dass die Absicht
besteht, das Heizungslabor zu verandern (Zusammenfassung von Raumen). Hierfur
mussten leitungstechnisch die Grundlagen geschaffen werden. Da Umfang und An-
forderungen noch gar nicht abschlielRend definiert sind, schatzt der Planer aktuell
einen Rahmen von 10.000 bis 70.000 €. Um hier handlungsfahig zu sein, wird zu-
nachst der geschatzte Hochstbetrag angesetzt.

Zu 7 Unvorhergesehenes

Die GesamtmalRnahme war zunachst mit 1.503.000 € veranschlagt. In diesem Betrag
war ein Betrag in Hohe von 30.000 € fur Unvorhergesehenes einkalkuliert. Derartige
Ruckstellungen sollen Risiken fur in der Planungsphase nicht bekannte Sachverhal-
te abdecken. Bei Sanierungsprojekten wird hierfur ein Prozentsatz von 5 bis 10 Pro-
zent empfohlen. Gerade beim C-Trakt, der nicht als ein Gebaude errichtet wurde,
sondern im Laufe der Zeit durch Anbau aber auch ein Geschoss erweitert wurde, war
dieser Betrag nicht ausreichend. Angesichts der bisherigen Erfahrungen und der vor-
stehend beschriebenen Situationen sollte nunmehr ein ausreichender Ansatz hierfur
bericksichtigt werden. Andererseits ist ein Teil der Situationen bereits abschliel3end
untersucht und mit Kosten versehen. Daher kann man den Hochstsatz unterschreiten
und mit 4 % der zusatzlichen Kosten ansetzen. Dies entspricht einem Betrag in Hohe
von 75.000 €.

Zu 8 Dachsanierung

Die Sanierung des Daches des C-Traktes sollte im Frihjahr 2015 erfolgen. Aufgrund
des Hagelschadens, dessen Folgen derzeit nur notdurftig repariert wurden, kann dies
nicht abgewartet werden.

Fir die Sanierung des Daches wurde in einer ersten groben Kostenermittlung ein
Bedarf in Hohe von 513.000 € festgestellt. Darin ist auch ein Austausch der Licht-
kuppeln enthalten. Mit der Versicherung ist noch nicht abschlielend geklart, in wel-
cher Hohe Kosten Gbernommen werden kdnnen. Es ist aber damit zu rechnen, dass
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die Versicherungsleistungen den fur die Dachsanierung bendétigten Betrag deutlich
unterschreiten. Da hierzu noch keine Aussage vorliegt, missen daher zunachst die
vollen Kosten angesetzt und ggf. reduziert werden.

Zu 9 Fenstersanierung

Aus Kosten- und Praktikabilitatsgrinden werden Fenstersanierungen i.d.R. ab-
schnittsweise nach und nach durchgefuhrt. So kdnnen die bendtigten Haushaltsmittel
auf mehrere Jahre verteilt werden. Beim C-Trakt weicht diese Situation jedoch in so-
weit ab, als dass hier der Unterricht komplett verlagert wurde und der Trakt leer steht.
Insoweit kénnte hier auch ein Austausch samtlicher Fenster erfolgen. Letztlich ware
dies auch wirtschaftlicher, weil bei einem spateren Austausch Kosten fur Leibungen
und Anarbeitungen (Maurer/Maler) zusatzlich anfallen. Die Kostenschatzung hat
hierzu einen Betrag in Hohe von 590.000 € ermittelt

Fazit

Uber den Nachtragshaushalt wurden bereits fir MaRnahmen in den Gewerken Lif-
tung und Elektro, zusatzliche Brandschotts, Vorbereitung der Sanierung Trinkwasser-
installation und fur Abgasabsaugung weitere Haushaltsmittel in Héhe von 285.000 €
Uber den Nachtrag und 45.000 € durch Ubertragung eines Haushaltsrestes bereitge-
stellt, die die vorstehend beschriebenen Situationen noch nicht umfasst haben.

Bei der Sanierung des C-Traktes kommen sehr viele Einzelsituationen zusammen,
die sich zu einem sehr komplexen Projekt zusammenfiigen. Die urspringlich geplan-
te MalRnahme zur Sanierung der Elektroinstallation und Liftungsanlage hat sich auf-
grund verschiedener Faktoren erheblich um insgesamt 1.880.000 € verteuert, aber
auch durch die Ma3nahmen Dach- und Fenstersanierung erheblich um insgesamt
weitere 1.103.000 € erweitert. In der Anlage werden alle Kosten/Malinahmen zu-
sammengefasst.

Wichtig ist daher, in Zukunft Objekte ganzheitlich zu betrachten bzw. zu untersuchen
und Gesamtstrategien hierflir zu entwickeln. Weiterhin muss der Fachdienst Liegen-
schaften in die Lage versetzt werden, diesen Anforderungen gerecht zu werden. Ent-
sprechende ldeen hierzu werden derzeit untersucht und zu gegebener Zeit vorge-
stellt.



	FLD_voname
	Beschlußvorschlag
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

